
Impulskarte „Mindmap“

30 Minuten

Zielsetzung
• Kennenlernen und Anwenden der Mindmap als Methode zur 

Informationsstrukturierung
• Erkennen und Darstellen von Zusammenhängen zwischen Inhalten

Material
Nach Wahl:
• Übungskarte 1 Wie entsteht Honig? 
• Übungskarte 2 Was schwimmt denn da?
Hinweis: Beide Übungskarten sind an Lehrplanthemen in HSU 3/4 
anbindbar.

Durchführung
In der Übung sollen die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass sie 
mithilfe einer Mindmap Informationen aus einem Text leicht und 
übersichtlich strukturieren können.
Einführung: Die Lehrkraft führt in das Thema allgemein ein.
Erarbeitung: Die Schülerinnen und Schüler erhalten als Ausgangspunkt 
zur Erstellung der Mindmap einen Informationstext, aus dem sie zentrale 
Informationen herausarbeiten sollen (s. Aufgabe 1 Übungskarte). In einem 
zweiten Schritt sollen die Schülerinnen und Schüler mithilfe einer 
Anleitung und den Ergebnissen aus Aufgabe 1 selbst eine Mindmap 
erstellen (s. Aufgabe 2 Übungskarte). 
Abschluss: Abschließend werden die Ergebnisse besprochen und es wird 
reflektiert, wie eine Mindmap beim Lernen hilfreich sein kann (z. B. 
schneller Überblick über Lerninhalte und Zusammenhänge). Dies wird 
abschließend noch einmal in einem Merksatz festgehalten.
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Anregungen
Mindmapping unterstützt Schülerinnen und Schüler dabei, Lernstoff 
effektiver zu verarbeiten, zu behalten und eigenverantwortlich zu lernen.
• Strukturierung von Wissen: Mindmaps helfen dabei, komplexe 

Informationen übersichtlich zu gliedern und Beziehungen zwischen 
Themen sichtbar zu machen. Das fördert ein besseres Verständnis.

• Aktive Lernförderung: Durch das eigenständige Erstellen einer 
Mindmap setzen sich Schülerinnen und Schüler aktiv mit dem Lernstoff 
auseinander, was die Aufnahme und Verarbeitung von Wissen 
unterstützt.

• Gedächtnisstütze: Die visuelle Darstellung mit Farben, Bildern und 
Schlüsselwörtern erleichtert das Erinnern und Abrufen von 
Informationen.

• Förderung von Kreativität und vernetztem Denken: Mindmapping regt 
dazu an, Ideen frei zu assoziieren und Querverbindungen herzustellen, 
was kreatives und ganzheitliches Denken stärkt.

• Motivation und Spaß beim Lernen: Die abwechslungsreiche, kreative 
Arbeitsweise kann die Lernmotivation steigern.

Allgemein kann eine Mindmap in vielen Kontexten verwendet werden. Sie 
eignet sich auch als Lerntechnik für Prüfungsinhalte in der Vorbereitung 
auf Leistungssituationen. Mindmaps ermöglichen eine schnelle 
Wiederholung, geben einen klaren Überblick über 
Themenzusammenhänge und helfen dabei, Wissen strukturiert und sicher 
abzurufen. Dadurch fühlen sich Lernende 
besser vorbereitet und können Inhalte 
in einer Leistungssituation gezielter 
anwenden.

„So funktioniert Lernen.“ − Klasse 3/4
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Übungskarte 1
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„So funktioniert Lernen.“ − Klasse 3/4

Honig ist ein süßes Lebensmittel, das von Bienen hergestellt wird. 
Die Bienen sammeln Nektar aus Blüten. Diesen Nektar saugen sie mit 
ihrem Rüssel auf und speichern ihn in ihrem Honigmagen. 

Im Bienenstock geben die Bienen den Nektar an andere Bienen 
weiter. Dabei verdunstet Wasser und der Nektar wird dicker. 
Schließlich lagern die Bienen den Honig in kleinen Waben ab. Ist der 
Honig in der Wabe reif, wird diese mit einer dünnen Wachsschicht 
verschlossen.

Ein Bienenvolk besteht aus verschiedenen Bienen:

• Königin: legt die Eier 

• Arbeiterinnen: sammeln Nektar, bauen Waben und pflegen die 
Brut 

• Drohnen: sorgen für Nachwuchs 

Die Arbeit der Bienen ist sehr wichtig. Beim Sammeln von Nektar 
bestäuben sie Pflanzen. So können viele Früchte wachsen, die wir 
essen. 

Auch der Mensch nutzt den Honig. Imkerinnen und Imker kümmern 
sich um die Bienen und ernten den Honig vorsichtig aus den Waben.

Deshalb ist es wichtig, Bienen zu schützen. Ohne sie gäbe es weniger 
Pflanzen und Lebensmittel.

Aufgabe 1

1. Lies den Text aufmerksam durch!

2. Lies dir die Fragen zum Text durch!

- Was ist Honig?

- Wie entsteht Honig?

- Welche Biene übernimmt welche Aufgabe im 
Bienenvolk?

- Warum sind Bienen wichtig?

- Wer kümmert sich um die Bienen?

3. Markiere im Text die Antworten auf die jeweiligen Fragen 
in unterschiedlichen Farben! Markiere hierzu zunächst die 
Frage und suche die Antwort im Text!

HONIG
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„So funktioniert Lernen.“ − Klasse 3/4

Aufgabe 2 Eine Mindmap erstellen

Ziel: Ich kann eine Mindmap nutzen, um ein Thema besser zu 
verstehen und zu lernen.

Erstelle eine Mindmap zum Thema „Honig und Bienen“! 
Verwende hierfür die Ergebnisse aus Aufgabe 1!

So gehst du vor …

1. Schreibe das Thema in die Mitte!
2. Verbinde das Thema über Äste mit den folgenden 
Unterthemen: Honig, Bienenvolk, Bedeutung von Bienen, 
Mensch und Bienen
3. Ergänze nun in Stichpunkten wichtige Begriffe aus dem Text 
zu den verschiedenen W-Fragen!

Tipp!
Farben und Bilder können deinem Gehirn beim Verankern der 
Informationen helfen! Ergänze gerne Bilder, z. B. ein Honig-Glas 
für den Honig.

Extra-Aufgabe: Wie entsteht Honig?
Zeichne einen Ablauf, wie Honig entsteht! Verbinde die 
einzelnen Stationen mit einem Pfeil → !

Mein Merksatz
Mit einer Mindmap kann ich … 
_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

HONIG
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Übungskarte 2 Was schwimmt denn da?
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„So funktioniert Lernen.“ − Klasse 3/4

In einem Teich, See oder Weiher leben viele verschiedene Tiere und 
Pflanzen. Diese Gewässer nennt man stehende Gewässer. Sie sind 
wichtige Lebensräume für viele Lebewesen. 

Im Wasser schwimmen zum Beispiel Fische, Kaulquappen oder kleine 
Tiere wie Wasserflöhe. Manche Tiere leben am Rand des Wassers, 
zum Beispiel Frösche, Libellen oder Enten. Auch Pflanzen gehören 
dazu: Seerosen, Schilf oder Wasserpest wachsen im oder am Wasser. 

Ein Gewässer ist in verschiedene Bereiche eingeteilt:

• Uferzone: Hier wachsen viele Pflanzen und viele Tiere finden 
Schutz. 

• Flachwasserzone: Hier ist das Wasser noch warm und hell. 

• Tiefwasserzone: Hier ist es kälter und dunkler. 

Alle Lebewesen im Gewässer sind miteinander verbunden. Pflanzen 
dienen als Nahrung und Lebensraum für Tiere. Kleine Tiere werden 
von größeren Tieren gefressen. Das nennt man eine Nahrungskette. 

Deshalb ist es wichtig, dass wir Gewässer schützen. Müll oder 
Verschmutzung können den Tieren und Pflanzen schaden.

Aufgabe 1

1. Lies den Text aufmerksam durch!

2. Lies dir die Fragen zum Text durch!

- Was ist ein Gewässer?

- Welche Tiere leben im und am Gewässer?

- Welche Pflanzen wachsen im und am Gewässer?

- Welche Bereiche hat ein Gewässer?

- Warum müssen wir Gewässer schützen?

3. Markiere im Text die Antworten auf die jeweiligen Fragen 
in unterschiedlichen Farben! Markiere hierzu zunächst die 
Frage und suche die Antwort im Text!
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„So funktioniert Lernen.“ − Klasse 3/4

Aufgabe 2 Eine Mindmap erstellen

Ziel: Ich kann eine Mindmap nutzen, um ein Thema besser zu 
verstehen und zu lernen.

Erstelle eine Mindmap zum Thema „Gewässer“! 
Verwende hierfür die Ergebnisse aus Aufgabe 1!

So gehst du vor …
1. Schreibe das Thema in die Mitte!
2. Verbinde das Thema über Äste mit den folgenden 
Unterthemen: Tiere, Pflanzen, Bereiche, Schutz
3. Ergänze nun in Stichpunkten wichtige Begriffe aus dem 
Text zu den verschiedenen W-Fragen!

Tipp!
Farben und Bilder können deinem Gehirn beim Verankern der 
Informationen helfen! Ergänze gerne Bilder, z. B. ein Fisch für 
ein Tier.

Extra-Aufgabe: Was ist eine Nahrungskette?
Verbinde Tiere und Pflanzen mit Pfeilen →, um eine 
Nahrungskette aufzuzeigen.

Mein Merksatz
Mit einer Mindmap kann ich … 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________
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